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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft vertikale Ablenk-
schaltungen fir Rasterbildschirme und insbesondere
die Korrektur unerwiinschter Uberlagerung zwischen
horizontalen und vertikalen Ablenksignalen.

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

[0002] In Ablenksystemen fir Fernsehgerate, Com-
putermonitore und andere Kathodenstrahlréh-
ren-Bildschirmvorrichtungen werden Ablenkspulen
auf horizontalen und vertikalen Achsen zum Abtasten
eines Elektronenstrahls bei unterschiedlichen Fre-
quenzen entlang horizontaler Linien bereitgestellt,
die nacheinander folgend vertikal voneinander ent-
fernt sind, um ein Raster zu definieren. Die jeweiligen
horizontalen und vertikalen Ablenkspulen oder -jocks
werden an senkrechten Achsen ausgerichtet, die or-
thogonal zueinander verlaufen. Es ist jedoch ublich,
dass zwischen den horizontalen und vertikalen Jochs
eine Kopplung auftritt. Obwohl die horizontale Abtast-
frequenz wesentlich hoher ist als die vertikale Fre-
quenz, kann die Kopplung zwischen horizontalen und
vertikalen Ablenksystemen Probleme verursachen,
die erfordern, dass die unerwiinschte Kopplung bei
der Planung des Ablenksystems in Betracht gezogen
wird.

[0003] In einer Ablenkjochanordnung, die eine hori-
zontale Sattelspule und eine vertikale Konstruktion
aufweist, stromt der horizontale Flusspfad von der
Mitte einer oberen, vertikalen Windungshalfte zu den
jeweiligen Enden dieser Windung. Jedoch stromt die-
ser horizontale Fluss in die entgegengesetzte Rich-
tung in die untere, vertikale Windungshalfte. Wenn
folglich der sich verandernde, horizontale Fluss eine
elektrische Spannung in die vertikale Spule induziert,
die zum Beispiel eine Polaritat von plus zu minus von
der Mitte zu den Kanten der oberen, vertikalen Win-
dungshalfte aufweist, ist die elektrische Spannung,
die in die untere Windungshalfte induziert wird, in ent-
gegengesetzter Richtung. Wenn die Wicklungskapa-
zitat der vertikalen Windungen mit vertikaler Win-
dungsinduktivitat kombiniert wird, fiihrt sie zu einem
Schwingkreis mit hohem Q-Faktor, der eine bedeu-
tende elektrische Spannung erzeugen kann, wenn er
bei horizontaler Frequenz erregt wird und an der Mit-
te der vertikalen Windungsschicht mitschwingend ist.
Wenn also die vertikale Windung durch horizontale
Riicklaufenergie erregt wird, kann ein Uberschwin-
gen auftreten, das sich gut in die aktive, horizontale
Videozeit ausbreitet. Die resultierende, horizontale
Ratenstérung der vertikalen Abtastspur verursacht
offensichtliche Rasterhelligkeitsveranderungen in
Form von vertikalen Strichen. Die Resonanzeffekte
der vertikalen Windungen werden von einem Damp-
fungsnetzwerk beschadigt, das zwischen zentralen
Anschlissen der Schichten in jeder Windungshalfte
verbunden ist, die der unerwinschten Resonanz un-
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terliegen. Das Dampfungsnetzwerk bewirkt, dass ein
Strom durch das Dampfungsnetzwerk strémt, das die
vertikale Schwingspule Q ladt. Auf diese Weise wird
die Erregung durch horizontale Riicklaufenergie weit-
gehend reduziert und Rasterhelligkeitsstriche wer-
den beseitigt. Jedoch wird ein bedeutender, uner-
wiuinschter, horizontaler Frequenzstrom durch die ge-
samte vertikale Windung und den vertikalen, strom-
fuhlenden Widerstand geschaltet. Diese horizontale
Frequenzerregung der vertikalen Spulen ist im We-
sentlichen unabhangig von der Orthogonalitat der
Windungen.

[0004] Eine beispielhafte vertikale Ablenkspule wird
durch einen Ablenkverstarker angetrieben, der auf
ein vertikales Rampensignal reagiert, und ist Teil ei-
ner negativen Rickflhrschleife, die auf einen elektri-
schen Strom reagiert, der sich Uber einen stromflh-
lenden Widerstand aufbaut, der mit der vertikalen Ab-
lenkspule in Reihe geschaltet ist. Das horizontale
Frequenzdampfungsnetzwerk bildet einen horizonta-
len Frequenzstrom, der ebenfalls durch den strom-
fuhlenden Widerstand gekoppelt ist. Auf diese Weise
empfangt der vertikale Ablenkverstarker Ruckfihrsi-
gnale, die aufgrund des vertikalen Abtaststroms und
des unerwlnschten, horizontalen Ablenkstroms
Komponenten aufweisen, die durch das Dampfungs-
netzwerk gekoppelt sind und zum Beispiel eine zwei-
te Ableitung des horizontalen Stroms darstellen. In-
folge dieser Mischung von Rickfiihrsignalkomponen-
ten muss der vertikale Ablenkverstarker einen ausrei-
chenden dynamischen Bereich aufweisen, um ein
Ausgangssignal zu erzeugen, das auf die Ruckfihr-
signalmischung ohne das Kappen von Signalen,
asymmetrische Begrenzungen, Verzerrung des Ein-
schwingverhaltens oder Begrenzung der Anstiegsra-
te reagiert. Das Dampfungsnetzwerk und der resul-
tierende, horizontale Ratenstrom werden bendtigt,
kdénnen jedoch einen zuséatzlichen Leistungsverlust
des Ablenkverstarkers und eine vertikale Ablenksig-
nalverzerrung verursachen. Folglich wére es vorteil-
haft, das vertikale Damfungsnetzwerk zu benutzen,
jedoch die horizontale Ratenstromkomponente von
dem vertikalen Ablenkrickfiuhrsignal zu entfernen,
das den vertikalen Verstarker steuert.

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Die Erfindung istin Anspruch 1 dargelegt und
im Hinblick auf EP-A-0 808 058 begrenzt. Vorteilhafte
Ausfuhrungsformen sind in den abhangigen Anspri-
chen dargelegt. GemaR eines Aspektes dieser Erfin-
dung wird ein Dampfungsnetzwerk, wie oben be-
schrieben, bereitgestellt, jedoch wird das dampfende
Stromsignal bei dem stromfiihlenden Widerstand in
der Ruckfuhrungssteuerungsschleife des vertikalen
Ablenkverstarkers vorteilhaft kompensiert, wobei er-
moglicht wird, dass die Rickfiihrungssteuerungs-
schleife im Wesentlichen auf ein vertikales Ablenksi-
gnal und nicht auf Nebensprechsignalkomponenten
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mit horizontaler Frequenz reagiert. Auf diese Weise
beseitigt das vorteilhafte Dampfen der unerwiinsch-
ten, horizontalen Frequenzerregung die Rasterhellig-
keitsveranderung, und die erfinderische, horizontale
Frequenzkompensation beseitigt im Wesentlichen
die horizontalen Frequenzsignalkomponenten von
der  Vertikalablenkungs-Riickfihrungssteuerungs-
schleife. Dies wird gemaf der Erfindung durch das
Filtern eines Signals erreicht, das von einem horizon-
talen Ruckstellimpuls abgeleitet wird, und durch das
Koppeln des gefilterten Signals an den stromfiihlen-
den Widerstand in der Rickfihrungssteuerungs-
schleife des vertikalen Ablenkverstarkers.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0006] Fig.1 ist ein schematisches Teildiagramm,
das die Kompensation vertikaler Ablenkung geman
der Erfindung veranschaulicht.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0007] Bezuglich Fig. 1 treibt ein vertikaler Ablenk-
verstarker IC1 ein vertikales Ablenkjoch Vdy einer
Kathodenstrahl-Bildschirmréhre  mit  Abtaststrahl
(nicht dargestellt) direkt an. Das dargestellte, vertika-
le Ablenkjoch Vdy weist zwei Spulenabschnitte auf,
die in Reihe geschaltet sind. Die zwei Spulenab-
schnitte sind an gegentberliegenden, lateralen Sei-
ten des Halses der Kathodenstrahlrohre symmetrisch
befestigt und erzeugen ein Magnetfeld, das den
Strahl als eine Funktion der Stromstarke vertikal in
dem Joch ablenkt. Das vertikale Ablenkjoch Vdy wird
bei einer relativ niedrigen, vertikalen Abtastrate in
Verbindung mit einem horizontalen Ablenkjoch Hdy
betrieben, das bei einer héheren, horizontalen Rate
betrieben wird. Das horizontale Joch Hdy weist eben-
falls zwei symmetrische Spulenabschnitte auf. Die
horizontalen Spulenabschnitte sind vertikal in rech-
ten Winkeln zu den Spulenabschnitten des vertikalen
Jochs Vdy entfernt.

[0008] Das vertikale und horizontale Joch werden
mit Ablenksignalen betrieben, die wellenférmige Kor-
rektursignale aufweisen, um die Geometrie der Ka-
thodenstrahlréhre zu kompensieren. Ein vertikales
Ablenkstromsignal Isaw, das nominell gekoppelt ist,
um das vertikale Joch Vdy anzutreiben, verfolgt im
Wesentlichen das Spannungseingangssignal Vsaw.
Ein negatives Ruckfuhrungssignal Ifb wird an einem
Eingang des Verstarkers IC1 summiert, was zur Er-
zeugung eines Jochstroms Isaw nétig ist, der dem
Eingangssignal Vsaw folgt.

[0009] Das horizontale Ablenkjoch wird durch Im-
pulse angetrieben, die auf die Basis eines horizonta-
len Ausgangstransistors HOT angewendet werden,
der mit einem Ruckstelltransformator Hfbt gekoppelt
ist, der wiederum mit der Stromversorgungsspan-
nung B+ gekoppelt ist. Das vertikale Joch Vdy wird
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von einem Verstarker IC1 angetrieben, der ein Strom-
verstarker ist, der auf ein vertikales Sagezahnsignal
Vsaw reagiert, das zu einem vertikalen, synchronisie-
renden Signal synchron erzeugt wird, das mit dem
angezeigten Bildsignal in Verbindung steht.

[0010] Der dargestellte, vertikale Ablenkverstarker
IC1 betreibt die zwei in Reihe geschalteten Spulen-
abschnitte des vertikalen Jochs Vdy. Ein geeigneter
Verstarker ist zum Beispiel ein ST-artiger TDA8172,
der einen Rickstellgenerator enthalt, der mit der
Sperrdiode D1 und dem Speichergenerator C1 in
Verbindung steht, der mit der vertikalen Versorgungs-
spannung gekoppelt ist. Der Verstarker IC1 wird in ei-
nem Stromrickfiihrmodus betrieben und erzeugt im
Allgemeinen einen Strom lv in der vertikalen Ablenk-
spule Vdy, die dem Spannungsgrad des Eingangssi-
gnals Vsaw folgt, das mit dem umgekehrten Eingang
des Verstarkers IC1 durch einen Reihenwiderstand
R1 gekoppelt ist.

[0011] Das Ruckfihrsignal Ifbo zum Verstarker IC1
stellt den Strom in dem vertikalen Ablenkjoch dar. Der
Ausgang des vertikalen Jochs Vdy des Verstarkers
IC1 wird durch einen stromflhlenden Widerstand R6,
zum Beispiel einen 1-Ohm-Widerstand geerdet. Die
Spannung, die sich tiber den Widerstand R6 aufbaut,
ist im Wesentlichen proportional zu dem Strom in
dem vertikalen Joch Vdy und ist Gber einen Rickflh-
rungspfad, der durch den Reihenwiderstand R2 ge-
bildet wird, an den umgekehrten Eingang des Ver-
starkers IC1 gekoppelt. Der nicht umkehrende Ein-
gang des Verstarkers IC1 wird an ein Referenzpoten-
zial gekoppelt, zum Beispiel an die Erde.

[0012] Ein Nebensprechsignal Xtk, das bei der hori-
zontalen Abtastrate auftritt, wird von dem horizonta-
len Ablenkjoch Hdy an das vertikale Ablenkjoch Vdy
gekoppelt, aufgrund zum Beispiel des Uberlappens
oder der Interaktion ihrer jeweiligen Magnetfelder
und der nahen, kapazitiven Kopplung. Folglich weist
der Strom in dem vertikalen Ablenkjoch Vdy tatsach-
lich den beabsichtigten Sagezahnantriebsstrom Isaw
auf, zuziglich eines induzierten Stroms oder Erre-
gungsstroms Ixtk, der bei der horizontalen Rate auf-
tritt. Demzufolge enthalt das Spannungsrickfihrsig-
nal, das durch den stromflihlenden Widerstand R6
erzeugt wird, diese zwei Komponenten, dargestellt
als Vsaw + Vxtk.

[0013] Der Ausgang des Verstarkers IC1 wird an
das vertikale Joch Vdy durch ein Ausgangskompen-
sationsnetzwerk gekoppelt, das durch einen Reihen-
widerstand R3 definiert ist, der einen relativ kleinen
Widerstand aufweist, und durch den Speichergene-
rator C2, der geerdet ist. Der Widerstand R3 und der
Speichergenerator C2 bilden einen Tiefpassfilter. Au-
Rerdem wird ein Widerstand R4 im Wesentlichen pa-
rallel mit dem Ausgang des Verstarkers IC1 geschal-
tet und stellt einen jochdampfenden Widerstand be-
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reit. Diese Komponenten wirken zusammen mit dem
Verstarker IC1, um den Sagezahnantriebsstrom zu
erzeugen.

[0014] Ein horizontales Frequenzdampfungsnetz-
werk, das einen Widerstand R5 aufweist, der zum
Beispiel einen Wert von 1.500 Ohm aufweist, und der
Speichergenerator C3, der zum Beispiel einen Wert
von 220 Piko-Farads aufweist, wird mit einem Ab-
schnitt des vertikalen Ablenkjochs Vdy parallel ge-
schaltet, um die induzierten, horizontalen Frequenz-
signale in der vertikalen Ablenkspule Vdy zu damp-
fen, die aufgrund der unvermeidlichen Kopplung zwi-
schen den horizontalen und vertikalen Jochs auftre-
ten. Insbesondere werden der Widerstand R5 und ein
Speichergenerator C3 miteinander in Reihe und mit
einem Abschnitt des vertikalen Ablenkjochs Vdy par-
allel geschaltet, vorzugsweise zwischen den zentra-
len Anschlissen der zwei Spulenabschnitte, die an
gegeniberliegenden Seiten der Kathodenstrahlréhre
befestigt sind.

[0015] Das horizontale Dampfungsnetzwerk des
Widerstands R5 und des Speichergenerators C3
weist den gewinschten Effekt auf, dazu zu neigen,
die induzierten, horizontalen Ratensignale in dem
vertikalen Joch Vdy zu dampfen. Ein Teil der Energie,
die in das vertikale Joch induziert wird, wird in dem
Dampfungsnetzwerk zerstreut und abgeleitet, was
bewirkt, dass die horizontalen Ratenartefakte auf ei-
nen ausreichenden Grad abgeschwacht werden, so
dass die vertikale Abtastrate in dem aktiven Videobe-
reich nicht merklich gestért wird. Das horizontale
Dampfungsnetzwerk befindet sich jedoch auch in der
Ladung, die an den Verstarker IC1 gekoppelt ist, und
aufgrund der Erregung durch das horizontale Ablenk-
joch Hdy beseitigt diese Losung keinen Strom mit ho-
rizontaler Rate in dem stromfiihlenden Widerstand
R6. Folglich erzeugt der Strom Isaw + Ixtk in dem Wi-
derstand R6 ein Spannungsruckfuhrsignal Vsaw +
Vxtk, das eine Komponente der Nebensprechkompo-
nente mit horizontaler Rate enthalt. Die Hauptaufga-
be des Verstarkers IC1 ist die Erzeugung eines
Stromsignals Isaw, das das Eingangssignal Vsaw
verfolgt, das die gewlinschte, vertikale Abtastrampe
darstellt. Der zusétzliche Einfluss des Ruckfuhrsig-
nals mit horizontaler Rate Vxtk kommt zu der Aus-
gangsantriebsnotwendigkeit des Verstarkers IC1 hin-
zu und kann ein Ubersteuern des Verstarkers IC1
verursachen, oder bendtigt mindestens einen Leis-
tungsversorgungsbereich (,Vorsatz"), um das Kap-
pen von Signalen oder asymmetrische Begrenzun-
gen und die dynamische Kapazitat iiber das Notwen-
dige hinaus zu verhindern, um die Ausgangsrampe
mit vertikaler Rate zu erzeugen, die in dem vertikalen
Ablenkjoch Vdy zum Abtasten des Elektronenstrahls
bendtigt wird.

[0016] Bezuglich eines Aspektes der Erfindung wird
der Kopfteil, der mit dem Antrieb des vertikalen Ab-
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lenkverstarkers IC1 in Verbindung steht, um die hori-
zontale Nebensprechkomponente unterzubringen,
die mit dem Ruckflhrsignal Vsaw + Vxtk gekoppelt
ist, vorteilhaft durch Hinzufligen einer korrigierenden
Signalkomponente an dem Ruckfuhrwiderstand R6
umgangen, um die Nebensprechkomponente Vxtk
aus dem Ruckfuhrsignal zu reduzieren oder im We-
sentlichen zu beseitigen, ohne den Betrieb des
Dampfungsnetzwerkes anderweitig zu verandern,
das durch den Widerstand R5 und den Speicherge-
nerator C3 oder den vertikalen Ablenkverstarker 1C1
gebildet wird, der das Rampenantriebssignal mit ver-
tikaler Rate in der vertikalen Ablenkspule Vdy er-
zeugt. Eine korrelierende Stromkomponente wird
durch ein Kompensationsnetzwerk CN gebildet und
an den stromfiihlenden Widerstand R6 an der Verbin-
dungsstelle des Widerstands R6 und des vertikalen
Ablenkjochs Vdy gekoppelt.

[0017] Das Stromsignal Ixtk in dem vertikalen Ab-
lenkjoch ist ein Zeitdifferential des horizontalen Ab-
lenkriicklaufsignals. Das Kompensationsnetzwerk
CN der Erfindung erzeugt einen Korrigierenden
Strom, der die Umkehrung des Nebensprechstromsi-
gnals Ixtk ist. Das Kompensationsnetzwerk CN wird
an eine sekundare Windung des Riickstelltransfor-
mators Hftb gekoppelt, wodurch ein Rickstellim-
puls-Spannungssignal Fbp erzeugt wird. Der Wider-
stand R7 und der Speichergenerator C4 des Kom-
pensationsnetzwerkes CN differenzieren den RUick-
stellimpuls und stellen ein Stromsignal Icomp bereit,
das an den vertikalen, stromflihlenden Widerstand
R6 gekoppelt ist, um die Nebensprechstromkompo-
nente Ixtk von dem vertikalen Ablenkjoch Vdy aufzu-
heben. Der Widerstandswert des stromfihlenden Wi-
derstands RG6 ist sehr niedrig, zum Beispiel ein Ohm,
und hat infolge des kompensierenden Stroms lcomp
eine geringe oder gar keine Auswirkung auf entweder
die vertikale Ablenkschaltung oder das vertikale Ab-
lenkstromsignal, es sei denn, um die horizontale Fre-
quenznebensprechkomponente von dem Ruckfihrsi-
gnal im Wesentlichen zu beseitigen, das an den ver-
tikalen Antriebsverstarker IC1 gekoppelt ist. Dieses
vorteilhafte Kompensationssignal umgeht unnétige,
dynamische Signalverarbeitungsanforderungen, die
anderenfalls von dem Verstarker IC1 bendtigt war-
den, und bewahrt die betrieblichen Fahigkeiten des
vertikalen Antriebsverstarkers, um die vertikale
Stromrampe Isaw zu erzeugen, und die horizontalen
Dampfungseigenschaften des Netzwerks Hdp, um
die horizontale Ratenstérung der vertikalen Abtas-
tung im Wesentlichen zu beseitigen.

[0018] Die Zeitkonstante des Kompensationsnetz-
werkes CN wird durch die Zeitkonstante des Wider-
stands R7 und des Speichergenerators C4 bestimmt.
Die Zeitkonstante und die Amplitude des korrigieren-
den Signals Ilcomp kénnen durch Anpassen der Wer-
te des Widerstands R7 und des Speichergenerators
C4, zum Beispiel durch Verandern des Wertes des
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Widerstands R7 angepasst werden. Die Amplituden-
und Wellenform des Kompensationssignals sollten
im Wesentlichen gleich und dem unerwiinschten Ne-
bensprechsignal Ixtk entgegengesetzt sein, um eine
vollstandige Aufhebung der horizontalen Komponen-
te aus dem Ruckflhrsignal zu erzeugen. Da jedoch
die horizontale Ratenkomponente als ein negatives
Ruckfuhrsignal angewendet wird, ist eine vollstandi-
ge Kompensation oder Beseitigung des horizontalen
Ratensignals nicht erforderlich, um die dynamischen
Signalhandhabungsanforderungen des vertikalen
Ablenkverstarkers bedeutend zu reduzieren.

[0019] Dementsprechend weist die Schaltung ge-
maR der Erfindung einen vertikalen Ablenkverstarker
auf, der ein Stromantriebssignal in einer vertikalen
Ablenkspule erzeugt, die an den Ablenkverstarker
gekoppelt ist, mit einem Stromfuhler, der ein Rick-
fuhrsignal zu dem vertikalen Ablenkverstarker als
eine Funktion von Strom in der vertikalen Ablenkspu-
le bereitstellt, wobei die vertikale Ablenkspule einem
Nebensprechen oder einer Erregung von einer hori-
zontalen Abtastkomponente unterliegt. Gemaf eines
erfinderischen Aspekts wird ein Netzwerk gekoppelt,
um ein Signal von einem horizontalen Ablenktrans-
formator zu erhalten und um eine Kompensations-
komponente zu bilden, die an den Stromfuhler zur
Kombinierung mit dem Ruckflihrsignal gekoppelt ist,
das mit dem Strom in der vertikalen Ablenkspule zu-
sammenhangt. Auf diese Weise wird die horizontale
Nebensprechkomponente des Ruckfuhrungssteuer-
signals, das zu dem vertikalen Ablenkverstarker ge-
leitet wird, im Wesentlichen beseitigt, obwohl ein
Jochnebensprechen weiterhin auftritt, jedoch wird
der Effekt von dem Dampfungsnetzwerk Hdp im We-
sentlichen unsichtbar wiedergegeben.

[0020] Das erfinderische Kompensationssignal
Icomp, das an den Stromfiihler und folglich an den
Ruckfihrungseingang des vertikalen Ablenkverstar-
kers gekoppelt wird, wird durch Erzeugen des erfor-
derlichen Zeitdifferentials des horizontalen Fre-
quenzsignals bereitgestellt und kann aus einer se-
kundaren Windung des horizontalen Rickstelltrans-
formators hergeleitet werden. Vorzugsweise ist die
Kompensationskomponente beziiglich der Amplitude
im Wesentlichen gleich und beziiglich der Polaritat
dem horizontalen Frequenznebensprechsignal ent-
gegengesetzt, das in dem stromfiihlenden Wider-
stand auftritt, der mit dem Ablenkjoch in Reihe ge-
schaltet wird.

Patentanspriiche

1. Vertikale Ablenkanordnung, die einer Uber-
sprechverzerrung durch horizontale Ablenkung un-
terliegt, die aufweist:
einen vertikalen Ablenkverstarker (IC1), der einen
Ablenkstrom (Iv) gemaly eines daran gekoppelten
Ansteuersignals (Vsaw) erzeugt;
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ein Ablenkjoch, das eine horizontale Spule aufweist,
sowie eine vertikale Spule (Vdy), die an einen Aus-
gang des vertikalen Ablenkverstarkers (IC1) gekop-
pelt ist und ein vertikales Ablenkfeld erzeugt, das auf
den Ablenkstrom (Iv) reagiert;

wobei die horizontale Spule eine Ubersprechkompo-
nente mit horizontaler Rate (Ixtk) in der vertikalen Ab-
lenkspule (Vdy) induziert;

einen Stromsensor (R6), der an einen Eingang des
vertikalen Ablenkverstarkers (IC1) zum Messen des
Ablenkstroms (Isaw) gekoppelt ist, um ein Rickkop-
pelsignal (Ifb) zu erzeugen; gekennzeichnet durch,
ein differenzierendes Netzwerk (CN), das ein Span-
nungssignal (Fbp) von einem horizontalen Ablenkt-
ransformator (Hfbt) erhalt und die Ableitung des Sig-
nals (Fbp) von dem horizontalen Ablenktransforma-
tor (Hfbt) zum Bilden eines Kompensationsstromsig-
nals (Icomp) erzeugt, wobei das Netzwerk zum Kom-
binieren des Kompensationssignals mit dem Ruck-
fuhrsignal (Ifb) an den Stromsensor (R6) gekoppelt
ist, um die Ubersprechkomponente mit horizontaler
Rate (Ixtk) im Wesentlichen aufzuheben.

2. Vertikale Ablenkanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Riickkoppelsig-
nal (Ifb) an den Eingang des vertikalen Ablenkver-
starkers (IC1) gekoppelt ist, um eine negative Riick-
koppelsteuerung des Antriebssignals (lv) zu schaf-
fen.

3. Vertikale Ablenkanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das an den Strom-
sensor (R6) gekoppelte Kompensationssignal
(Icomp) im Wesentlichen die Umkehrung der horizon-
talen Ubersprechkomponente (Ixtk) ist, die in dem
Ablenkstrom (Isaw + Ixtk) auftritt.

4. Vertikale Ablenkanordnung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kompensations-
signal (lcomp) eine Ableitung des horizontalfrequen-
ten Signals (Fbp) ist.

5. Ablenkschaltung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Stromsensor (R6) einen
Widerstand aufweist, der direkt an das vertikale Ab-
lenkjoch (Vdy) gekoppelt ist.

6. Ablenkschaltung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kompensationsschaltung
(CN) zwischen einer sekundaren Windung des hori-
zontalen Ablenktransformators (Hfbt) und dem
stromfuhlenden Widerstand (R6) gekoppelt ist.

7. Ablenkschaltung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der horizontale Ablenktrans-
formator (Hfbt) einen Ricklaufimpuls zum Koppeln
erzeugt, um das Kompensationssignal (lIcomp) durch
Differenzierung in der Kompensationsschaltung (CN)
zu bilden.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen



DE 601 14 308 T2 2006.07.20

Anhangende Zeichnungen

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

